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Pressemitteilung 2025-06-01 
 
Stoltzes Zukunft in Königstein: Sinnvoll, aber sicher nicht möglich 
 
Ein neues Format, zu Ehren von Friedrich Stoltze und Rudolf Krönke: „Stoltze ahoi, Stoltze salut“ 
lautete der kryptische Titel am 26. Mai im Katholischen Gemeindezentrum: Eine Lesung von Stoltzes 
„Schiffbruch des Raddampfers Freie Stadt Frankfurt“ im Wechsel auf Hochdeutsch und 
Frankfurterisch und Auszüge aus Stoltzes „Flucht von Königstein“, vorgetragen von Marc Mann und 
Christoph Schlott unterhielten die Gäste. Die „talking postcards“ zu Stoltze wurden gleich per Film 
vorgeführt und das erste interaktive Königsteiner Geschenkpapier vorgestellt. Thema: Stoltze 
natürlich, dazu wurde die passende Tasse „Königstein, wie bist Du doch so schön“ gereicht. 
Rudolf Krönke wurde zum Ehrenvorsitzenden ernannt samt zeitnah passendem Geburtstagstörtchen, 
was die Anwesenden zu einem gemeinsamen Ständchen hinriss. 
Nicht jedem fiel es leicht, danach noch einmal dem vehementen Vortrag Christoph Schlotts zum 
Thema „Stoltze – Eine Chance für Königstein“ zu folgen. Bei einem Glas Wein lauschten zum Schluss 
alle im Kerzenschein einer Diskussion von Dr. Wolfgang Geiger, Vorsitzender der Königsteiner Eugen-
Kogon-Gesellschaft und Rezitator Marc Mann, die sich über den politischen Journalisten Friedrich 
Stoltze austauschten und der Frage nachgingen, wo in der Kommunalpolitik es wohl an 
journalistischer Aufmerksamkeit und bürgerlichem Widerstand heute fehlen könnte. Nur am Rande 
blitzte das Bedauern des Vereins auf, dass es beim Thema Stoltze zu keiner Zusammenarbeit mit dem 
Königsteiner Stadtarchiv mehr gekommen war: „Mehr als anbieten kann man es nicht. Wir hätten 
uns gefreut, wenn im Rathaus Königsteins auch einer unserer originalen Stoltze-Briefe zu sehen 
gewesen wäre oder die berühmte 0-Nummer der ‚Frankfurter Latern‘ aus dem Jahr 1860, entstanden 
in Königstein“, kommentiert Vorstandsmitglied Ellengard Jung. „Der Verein bleibt am Stoltze-Thema 
dran“, ergänzt 1. Vorsitzender Frauke Heckmann: „Stoltze als touristisches Versatzstück für ein 
geistreiches Marketing Königsteins jenseits des Walking-Dead-Images von Halloween, das haben wir 
formuliert im ersten Band unserer neuen Schriftenreihe ‚Kulturelles Erbe Königstein – Anregungen 1‘. 
Schließlich fühlen sich die Königsteiner Geschichtsvereine nicht für eine wissenschaftlich begründete 
Darstellung der Königsteiner Vergangenheit verantwortlich, sondern auch für Vorschläge für König-
steins Zukunft. Allein der Gedanke ‚Blau – Stoltze – Kogon‘ ist ein Königsteiner Trio mit Zugkraft.“ 
 
 


